
KPI und OKR in  
der digitalen Transformation 
Strategien für die Planung, Umsetzung, Steuerung 
sowie Messung der Ergebnisse und Wirkung 

Reiner Petzold 



KPI und OKR in der digitalen Transformation� 2

Impressum

Reiner Petzold:
KPI und OKR in der digitalen Transformation
Strategien für die Planung, Umsetzung, Steuerung sowie Messung  
der Ergebnisse und Wirkung
Hochschule für Wirtschaft der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW,  
Januar 2024 
Erstellt für den Unterricht in den Weiterbildungsprogramm  
CAS Digital Transformation Spezialist/in & MAS Digital Business Transformation

Dieses Werk wurde sorgfältig erarbeitet. Dennoch übernehmen
Autorinnen/Autoren und die beteiligten Forschungspartnerinnen/-partner
in keinem Fall, einschliesslich des vorliegenden Werkes, irgendeine
Haftung für die Richtigkeit von Angaben, Hinweisen und Ratschlägen
sowie für eventuelle Druckfehler.

Alle Rechte, auch die Übersetzung in andere Sprachen, vorbehalten.

Kein Teil dieses Werkes darf ohne schriftliche Genehmigung der
Autorinnen/Autoren in irgendeiner Form reproduziert oder in eine von
Maschinen, insbesondere von Datenverarbeitungsmaschinen,  
verwendbare Sprache übertragen und/oder übersetzt werden.

Die Rechte der genannten Marken liegen bei ihren entsprechenden
Eigentümern.

Koordination dieser Publikation: Prof. Dr. Marc K. Peter,
Hochschule für Wirtschaft FHNW (www.fhnw.ch/wirtschaft)

Lektorat und Korrektorat: Julia Gremminger und Anja Eicher, Polarstern AG,  
Solothurn & Luzern (www.polarstern.ch)
Gestaltung: Polarstern AG, Solothurn & Luzern (www.polarstern.ch)

http://www.fhnw.ch/wirtschaft
http://www.polarstern.ch
http://www.polarstern.ch


KPI und OKR in der digitalen Transformation� 3

Die Digitalisierung ist allgegenwärtig. Die digitale Transformation beeinflusst die Gesell-
schaft und Wirtschaft stark. Von KMU über Konzerne bis hin zu NGOs, NPOs und Regie-
rungen – alle sind sie betroffen von diesem technologischen und kulturellen Wandel. 

Wer seine digitale Strategie effektiv umsetzt, verschafft sich einen klaren Wettbewerbsvorteil 
und stärkt sein Unternehmen. Um Organisationen dabei zu unterstützen, diese Chance zu 
ergreifen und ihre digitale Strategie umzusetzen, sind zwei Methoden sehr hilfreich: die Key 
Performance Indicators (KPI) und die Objectives & Key Results (OKR).

Konkret liegt der Fokus auf der Verknüpfung der digitalen Transformation mit einer klaren 
Strategiesteuerung. Diese beinhaltet die Planung, die agile Umsetzung, die Messung der 
Ziele und Resultate von Output-Impact-Outcome durch die Koordination und Synchronisa-
tion mit KPI (Key Performance Indicators) und OKR (Objectives & Key Results). 

Allgemeines

Informationen zu modularisierten Weiterbildungsangeboten  
der Hochschule für Wirtschaft der Fachhochschule  
Nordwestschweiz FHNW finden Sie hier: www.lets-get-digital.ch

Weiterbildungen zur digitalen Transformation
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Diese Grundlagen gibt allen Führungskräften und Teams das Rüstzeug, um die Anpassungs-
fähigkeit zu erreichen, die nötig ist, um im Bereich der digitalen Transformation von der 
strategischen Planung bis hin zu den einzelnen Initiativen oder Projekten eine effektive und 
starke Zielführung zu gewährleisten.
 
Ein gut durchgeführter OKR-Zielsetzungsprozess erfordert darüber hinaus, dass alle Teams 
ihre Ziele an den übergeordneten Zielen (der digitalen Strategie oder dem digitalen Master-
plan) ausrichten. Ändern sich diese strategischen Daten, Themen, Prioritäten, weiss das 
Führungsteam genau, welche unterstützenden Ziele betroffen sind und kann die Änderun-
gen effektiv kommunizieren. Ändern sich die Dinge nur auf Teamebene, wissen die Teams 
wiederum von Anfang an, welchen Einfluss dies auf die übergeordneten Ziele haben könnte.

Agile Teams werden befähigt, OKR zu definieren und zu übernehmen. Das Setzen von OKR 
fordert alle im Team heraus, über die einzelnen Angaben und Details oder Prioritäten nach-
zudenken. Obwohl der Prozess einfach ist, bedeutet die Umsetzung zu Beginn des ersten 
Zyklus oftmals eine Herausforderung. Die OKR-Methode ist eine Teamarbeit und führt eine 
ehrliche Bewertung (Selbstbewertung und Teambewertung) durch. 

Im Weiteren ist der OKR-Reifegrad ein wichtiges Orientierungsmittel, das für die kontinu-
ierliche Weiterentwicklung auf Team-Ebene eine Sichtbarkeit bietet. Denn die OKR-Methode 
resultiert nicht nur Höchstleistungen, sondern erstellt auch eine Erfolgsbilanz und zeigt den 
Fortschritt.

Definition

Key Performance Indicators (KPI) sind eine Art Leistungsmessung (relativ oder 
absolut). KPI bewerten den Erfolg und die Gesundheit einer Organisation oder einer 
bestimmten Aktivität (wie beispielsweie Projekte, Programme, Produkte und andere 
Initiativen), an der sie beteiligt ist. KPI bieten einen Fokus für strategische und 
operative Verbesserungen und schaffen eine analytische Grundlage für die Entschei-
dungsfindung, um die Aufmerksamkeit auf das Wesentliche zu lenken.

Objectives & Key Results (OKR) bilden aus einem qualitativen Ziel (Objective) und 
quantitativen Metriken (Key Results) einen Zielsetzungsrahmen, der von Einzel­
personen, Teams und weiteren verwendet wird. Organisationen können messbare Ziele 
definieren und ihre Auswirkungen/Ergebnisse mit Effekten mittels einer E2E-Ansicht 
(end-to-end) und einem klaren Fokus auf die Strategieumsetzung verfolgen.

Grundlagen
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OKR sind ein einfaches Tool, mit dem Sie alle im Unternehmen auf messbare Ziele sensibi-
lisieren und sie kurz-/mittelfristig einbeziehen können, sich mit Ihren wichtigsten Geschäfts-
zielen zu verbinden, die Leistung zu steigern und bessere Ergebnisse zu erzielen. Der OKR-
Prozess hängt stark von der Festlegung messbarer Ziele ab. In dieser Formel sind die Ziele 
Ihre Unternehmensziele für das Quartal (oder 3 bis 5 Monate). Diese werden anhand von 
Schlüsselergebnissen gemessen. Die Unternehmensziele sollen klar, ehrgeizig und inspirie-
rend sein, damit Mitarbeitende auf allen Ebenen sie verstehen und motiviert sind, sich dafür 
einzusetzen. Es ist wichtig, die Transparenz, Ausrichtung und den Fortschritt Ihrer OKR 
aufrechtzuerhalten, um die Umsetzung von Zielen zu beschleunigen und Ergebnisse zu 
erzielen. Dafür müssen Sie während des gesamten Quartals Check-ins mit Ihren Mitarbei-
tenden durchführen, um den gemessenen Fortschritt zu verfolgen.

Im Weiteren werden mit Hochdruck verschiedene agile Frameworks (wie beispielsweise 
SAFe, agiles Projektmanagement, oder Scrum) in Organisationen implementiert und erfolg-
reich eingesetzt. Dabei zeigt sich der Einsatz von agilen Methoden als grossen Nutzen und 
als nachhaltiger Mehrwert, insbesondere deren Wirkung (Impact und Outcome). Hier lassen 
sich Synergien erzeugen, Doppelarbeit reduzieren und die Gefahr, dass Teams unbewusst 
gegeneinander arbeiten, wird verringert. Durch die koordinierte Bearbeitung funktionieren 
Organisationen und Teams effizienter, können deutlich schneller reagieren und sich proaktiv 
neuen Situationen stellen.
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Herausforderungen bei der Strategie-Planung-Umsetzung-Steuerung können  
vielfältig sein und variieren je nach Unternehmen und Umfeld. Hier sind einige häufige 
Herausforderungen:

Komplexität:
Die Strategie-Planung-Umsetzung-Steuerung beinhaltet oft komplexe Prozesse und Zusam-
menhänge. Die Integration verschiedener Abteilungen, das Management von Ressourcen 
und die Koordination von Aktivitäten können herausfordernd sein.

Widerstand gegen Veränderung:
Die Umsetzung einer neuen Strategie erfordert oft Veränderungen in der Organisation und 
den Arbeitsabläufen. Widerstand von Mitarbeitenden und Führungskräften gegenüber diesen 
Veränderungen kann die Umsetzung behindern.

Kommunikation und Ausrichtung:
Eine klare Kommunikation der Strategie und ihrer Ziele ist entscheidend, um sicherzustel-
len, dass alle Mitarbeitenden sie verstehen und danach handeln. Eine fehlende Ausrichtung 
zwischen den verschiedenen Ebenen und Abteilungen des Unternehmens kann zu Inkonsis-
tenzen und Missverständnissen führen.

Ressourcenmanagement:
Oft stehen begrenzte Ressourcen zur Verfügung, und es kann eine Herausforderung sein, 
diese effizient und effektiv einzusetzen, um die strategischen Ziele zu erreichen.

Kontinuierliche Anpassung:
Die Geschäftswelt ist dynamisch, und eine erfolgreiche Strategie erfordert kontinuierliche 
Anpassungen und Reaktionen auf sich ändernde Umstände und Marktbedingungen.

Es ist wichtig, diese Herausforderungen anzuerkennen und ihnen proaktiv zu begegnen. 
Durch eine strukturierte Planung, klare Kommunikation, sorgfältiges Ressourcenmanage-
ment und kontinuierliche Überwachung und Anpassung kann die Strategie-Planung-
Umsetzung-Steuerung erfolgreich umgesetzt werden.

Herausforderungen zur  
Umsetzung-Kontrolle-Steuerung
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Schwerpunkte der Strategieplanung, Umsetzung und Steuerung mit KPI und OKR

Strategieentwicklung:
Definieren Sie eine klare und umfassende Unternehmensstrategie, die die langfristigen Ziele 
und die Ausrichtung des Unternehmens festlegt. Identifizieren Sie die wichtigsten Heraus-
forderungen, Chancen und Wettbewerbsvorteile, die die Basis für die Planung bilden.

Zielsetzung:
Setzen Sie konkrete und messbare Ziele (OKR) basierend auf der Unternehmensstrategie. 
Diese Ziele sollten ambitioniert, aber erreichbar sein und den gewünschten Wandel und 
Fortschritt widerspiegeln.

Aktionsplanung:
Entwickeln Sie einen detaillierten Aktionsplan, der beschreibt, wie die strategischen Ziele 
erreicht werden sollen. Identifizieren Sie die Schritte, Ressourcen und Verantwortlichkeiten, 
die für die Umsetzung der Pläne erforderlich sind.

KPI-Definition:
Definieren Sie die KPI (Key Performance Indicators), die als Messinstrumente dienen, um 
den Fortschritt und den Erfolg der strategischen Ziele zu überwachen. Wählen Sie KPI aus, 
die relevante Aspekte der Leistung und des Fortschritts des Unternehmens abbilden wie 
beispielsweise Umsatzwachstum, Kundenzufriedenheit, Produktivität.

Umsetzung und Überwachung:
Setzen Sie die Aktionspläne in die Tat um und überwachen Sie regelmässig den Fortschritt 
anhand der definierten KPI. Erfassen Sie Daten, analysieren Sie diese und ziehen Sie Schluss-
folgerungen, um die Umsetzung zu steuern und bei Bedarf Anpassungen vorzunehmen.

Kommunikation und Ausrichtung:
Stellen Sie sicher, dass die Strategie, die Ziele, die Aktionspläne und die Fortschrittsmessung 
allen relevanten Stakeholdern klar kommuniziert werden. Sorgen Sie für eine klare Ausrich-
tung und Verständnis in der gesamten Organisation, damit alle Mitarbeitenden gemeinsam 
an den Zielen arbeiten.

Kontinuierliche Verbesserung:
Nutzen Sie die Ergebnisse der Überwachung und Bewertung, um die Strategie, die Pläne und 
die KPI kontinuierlich zu verbessern. Lernen Sie aus Erfolgen und Misserfolgen, passen Sie 
die Vorgehensweise an und optimieren Sie die Aktionspläne, um die Zielerreichung zu 
maximieren. Die Verwendung von KPI und OKR in der Strategie-Planung-Umsetzung-
Steuerung hilft, den Fokus auf klare Ziele und die Überwachung der Leistung zu legen. Sie 
bietet eine messbare Grundlage, um den Erfolg der Digital Transformation und die Fort-
schritte in Richtung der strategischen Ziele zu bewerten und ihre Wirkung zu messen.
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KPI- und OKR-Gemeinsamkeiten

Eine Gemeinsamkeit besteht darin, dass sowohl KPI als auch OKR darauf abzielen, den Erfolg 
und die Leistung eines Unternehmens zu messen. Beide Ansätze helfen dabei, klare Ziele zu 
definieren und den Fortschritt zu verfolgen, um sicherzustellen, dass das Unternehmen auf 
dem richtigen Weg ist. Ein weiterer Aspekt, den KPI und OKR gemeinsam haben, ist ihre 
Bedeutung für die strategische Ausrichtung eines Unternehmens. Beide Methoden ermög-
lichen es Unternehmen, ihre Ziele und Prioritäten zu identifizieren und sicherzustellen, dass 
alle Mitarbeitenden auf diese Ziele hinarbeiten.

KPI als Auslöser für ein OKR:
Umgekehrt kann die negative Entwicklung eines KPI ein Auslöser für ein oder mehrere OKR 
sein. Das heisst, wenn beispielsweise Ihre Umsätze im gesamten Unternehmen in eine 
unerwünschte Richtung gehen, kann das OKR Rückmeldung liefern, um diesen KPI wieder 
auf den richtigen Weg und in die erwünschte Richtung zu bringen. 

OKR sind der Hebel für KPI:
In einem gut ineinandergreifenden OKR- und KPI-System herrscht eine unmittelbare 
Erfolgslogik: «Wenn Sie Ihre OKR erreichen, dann erreichen Sie auch Ihre KPI.»

KPI und OKR – Best Practices / Konzepte
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Unterschiede: KPI versus OKR 

OKR und KPI mit ihren Eigenschaften und Superkräften – Abbildung 1 zeigt die wesentli-
chen Unterschiede als Gegenüberstellung und Vergleich.

Abbildung 1: Vergleich von KPI und OKR mit Eigenschaften und Superkräften

Eigenschaften und Superkräfte

KPI KPIOKR OKR

Was wird gemessen?

Leistung
(Output)

Ergebnis / Wirkung 
(Outcome)

Zeitorientierung

Vergangenheit Zukunft

Zweck

Leistungsmanagement 
und -messung

Ausrichtung, Transparenz 
und Fokus

Dauer

Konstant 
(12+ Monate)

Temporär 
(3 bis 5 Monate)

Ziel

Kontrollieren und  
Messen der Indikatoren 

zum Status 
des laufenden Prozesses

Inspirierend und 
motivierend, ehrgeizige 

Ziele zu erreichen

Worum geht es?

Kennzahlen Messung  
der Unternehmens

gesundheit

Ergebnisorientierte Ziele 
(Objectives) & Messung 

(Key Results)

Welcher Lead Stil?Flexibilität

Bottum-Up & Top-Down 
(60:40 empfehlenswert)

Darf nicht geändert 
(regelmässig) werden

Regelmässig verfolgt  
und neu bewertet

Top-Down
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KPI bieten einen Blick in die Vergangenheit, während OKR der Blick in die Zukunft sind. 
Allerdings verschwimmen die Grenzen zwischen KPI und OKR, wenn Sie KPI auch als Ziel-
setzungstool einsetzen. Operative Exzellenz versus Entwicklungs-KPI messen die «Vitalität» 
und Leistung einer Organisation. Damit einher geht ein hoher Zielerreichungsgrad von 
> 95 %, um sicherzustellen, dass es der Organisation gut geht. OKR hingegen sind ein 
Instrument, um die Entwicklung einer Organisation auf die gewünschten und vielleicht auch 
neuen Wege zu bringen. Teilweise werden ehrgeizige Ziele angestrebt, für die eine deutlich 
höhere Fehlertoleranz und eine entsprechende Fehlerkultur nötig ist. Ein ambitioniertes OKR 
hat typischerweise eine Chance auf Erfolg.

Zahlen, Daten, Fakten versus Ergebnisse:
KPI sind der laufende Pulscheck eines Unternehmens, sehr nüchtern und trocken aus der 
Innenperspektive formuliert. Die so versprochenen Ziele sind für Unternehmende, Geschäfts-
führende und Controller sowie Controllerinnen oft nur motivierend. Andererseits adressie-
ren OKR Ergebnisse und haben somit den Anspruch, eine aktivierende und emotionalisie-
rende Botschaft zu vermitteln. Mit OKR liefern Sie weitaus mehr Kontext und «Storytelling» 
über die Bedeutung Ihrer angestrebten Ziele.

KPI sind Legging/Spätindikatoren: 
Sie sind Kennzahlen, die nur zeitverzögert messbar sind. Typische finanzielle Spätindikato-
ren sind Umsatz, Cashflow, Gewinnmarge oder Marktanteil. Diese Kennzahlen sind daher 
nur indirekt beeinflussbar und das Ergebnis vorangegangener Aktivitäten.

OKR sind Leading/Frühindikatoren:
Sie beschreiben Kennzahlen, die direkt gemessen und beeinflusst werden können. Da wich-
tige Ergebnisse in den meisten Fällen an kurze OKR-Zyklen von 3 bis 5 Monaten gebunden 
sind, wäre es nicht sinnvoll, hier nachlaufende Indikatoren einzubeziehen, da Sie am Ende 
des Zyklus kein Feedback darüber erhalten würden, ob Sie erfolgreich waren oder nicht. Aus 
diesem Grund werden Frühindikatoren betrachtet, deren Fortschritt sofort oder nur mit 
geringer Verzögerung gemessen werden können.

Ziele (Bottom-up) versus Autonomie:
KPI werden sehr oft Top-down als Managementinstrument festgelegt. Im Gegensatz dazu 
lebt eine gute OKR-Implementierung von einer Mischung aus Top-down-Vorgaben und 
Bottom-up-Engagement. Teams formulieren ihr eigenes OKR und orientieren sich an den 
Unternehmenszielen. Mit OKR etablieren Sie ein grundlegend anderes Führungsverständ-
nis, das auf Autonomie und Selbstbestimmung setzt.

Evergreens versus anlassbezogen:
Die meisten KPI sind Evergreens, sodass die Frage, ob man sie erfasst, selten aufkommt. OKR 
hingegen sind ereignisbezogen. Dabei beziehen sich OKR gezielt auf das Spannungsverhält-
nis zwischen dem aktuellen Status quo und einer angestrebten Entwicklung. 
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Die folgende Tabelle 1 zeigt eine Übersicht der wichtigsten Unterschiede und das Zusam-
menspiel zwischen OKR und KPI.

KPI und OKR haben eine wichtige Bedeutung für die Steuerung und Entwicklung des Unter-
nehmens. Damit stellt sich nicht etwa eine «entweder oder» Frage, sondern vielmehr die Fra-
ge, wie sich KPI versus OKR sinnvoll ergänzen. Dabei können KPI der Auslöser für ein OKR 
sein oder ein KPI ist im Rahmen eines OKR ein wichtiges Schlüsselresultat (Key Result). 

KPI sind das Dashboard Ihres Unternehmens, sie zeigen die Vitalwerte und weisen auf 
Optimierungspotenziale hin. OKR finden in den Teams statt, sie fördern agiles Organisa-
tionsdesign und beschreiben proaktive Gestaltungselemente, um letztlich Innovation und 
Mehrwert zu fördern oder einfach Probleme besser zu lösen.

Das eine kann genutzt werden, um das andere zu verbessern – ein OKR kann auch zur 
Verbesserung eines KPI genutzt werden.

KPI OKR 

Anspruch > 95 % als Indikator für die Gesundheit  
des Unternehmens

Zielkorridor 70–100 %, ambitionierte Ziele, 
scheitern als Teil des Prozesses

Aufgabe Messung der Performance  
(Leistung = Output) 
Identifikation Optimierungspotenzial

Entwicklung, Innovation, Probleme lösen 
Ziele, die Wirkung erzielen  
(Impact & Outcome)

Leitfrage Wie performen wir? Worauf fokussieren wir uns?

Zeitlicher Horizont • 1–4 x im Jahr (dauerhaft) 
• Evergreens

3–5 Monate (ideal alle 3 Monate)

Metriken Spätindikatoren, d. h. können oft nicht direkt 
beeinflusst werden (Legging),  
aber wenn OKR erfüllt sind, dann stimmen  
auch die KPI

Frühindikatoren auf Ebene der Key Results
(Leading) können direkt beeinflusst werden 
und sind konkret der Hebel für das Erreichen 
der KPI.

Zweck Controlling, um die Leistung im Nachhinein zu 
bewerten, Optimierungspotenziale zu identi-
fizieren

Gestaltung, um proaktiv zu fokussieren und 
Prioritäten zu setzen und Ziele zu erreichen

Worum geht es? Zahlen, Daten, Fakten Menschen, Emotionen, Sinn, Fokus
Begeisterung, Motivation, Commitment

Fazit KPI sind der laufende Pulscheck  
(Gesundheit) der Organisation (Unternehmen) 
zu einzelnen Werten. 
Leistungskennzahl ist ein Gradmesser darüber, 
ob im Unternehmen alles richtig läuft.

OKR sind ein Instrument, um Menschen  
(Team oder Teams) zu begeistern und die 
Organisation agil weiterzuentwickeln  
(Lessons Learned ist hier besser, schneller, 
agiler und zielorientierter Fortschritt im 
Rahmen des Reifegrad Level 1–4).

Tabelle 1: Gegenüberstellung OKR und KPI 
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Aktivitätsorientiert versus ergebnisorientiert:
Der Unterschied zwischen aktivitätsorientierten und ergebnisorientierten Organisationen 
besteht darin, dass letztere Aktivitäten (Prozesse und Initiativen) als Mittel zum Zweck 
betrachten. Für sie sind Aktivitäten Output-Ziele, die ihnen dabei helfen, bestimmte 
gewünschte Ergebnisse zu erzielen. Auch ergebnisorientierte Organisationen haben diese 
Output-Ziele, aber sie arbeiten mit einer zusätzlichen Ebenen von Ergebniszielen – KPI und 
OKR –, um diese gewünschten Ergebnisse zu definieren und zu überwachen, ob sie tatsäch-
lich erreicht werden.

Fazit

Sie erhalten ein Gesamtbild, was die Strategieumsetzung erleichtert.

	– Als ergebnisorientierte Organisation benötigen Sie sowohl OKR als auch KPI,  
um ein vollständiges Bild zu erhalten.

	– Mithilfe der KPI können Sie die Leistung überwachen und Probleme sowie  
Bereiche mit Verbesserungspotenzial identifizieren.

OKR helfen, Probleme zu lösen, Prozesse zu verbessern und Innovationen voranzutreiben.

Best Practices: OKR-Prozess 
Folgende Punkte dienen dem Verständnis im Rahmen des Konzeptansatzes:

	– Verbesserung der Strategieumsetzung durch die Verbindung von strategischer und 
operativer Arbeit macht die OKR erfolgreich

	– Steigerung der Produktivität der Mitarbeitenden durch gelebte Zielsetzung
	– Mehr Klarheit, Fokussierung und bessere Priorisierung strategischer Prioritäten
	– Bessere Ausrichtung zwischen Teams sowie Top-down und Bottom-up
	– Verwandeln Sie alle Mitarbeitenden in Strategieumsetzer und Strategieumsetzerinnen
	– Bessere, fundierte Entscheidungen auf der Grundlage führender Daten treffen
	– Wissen, wann und wie man unterwegs den Kurs korrigiert
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Das OKR-Set besteht aus einem Objective und mehreren Key Results:

Ein Objective und zwei bis vier Key Results bilden ein OKR-Set. Als Key Results werden die 
relevantesten Erfolgstreiber ausgewählt. Kurz: Ergebnisse mit dem grössten Effekt auf die 
Zielerreichung.

Anleitung, Erstellung und Definition von OKR
	– Ziele (Objectives) definieren WAS erreicht werden soll. 
	– Ergebnisse (Key Results) beschreiben, WIE die Ziele erreicht werden.

Hier drei einfache praktische Beispiele der OKR-Beschreibung und Erstellung

Erstes Beispiel:

Kundenzufriedenheit auf Online-Plattformen

Objective:	 Steigerung der Kundenzufriedenheit auf Online-Plattformen
Key Results:	 1.	� Erhöhung der Kundenbewertung auf Online-Plattformen von 3,5 auf  

4,5 Sterne innerhalb von drei Monaten 
	 2.	� Reduzierung der Reaktionszeit auf Kundenanfragen von 24 auf  

12 Stunden innerhalb von sechs Monaten 
	 3.	� Erhöhung der Anzahl der positiven Kundenbewertungen um 20 % 

innerhalb des ersten Jahres

Mit diesen OKR zielt das Unternehmen darauf ab, die Kundenzufriedenheit auf Online-
Plattformen zu verbessern. Die Key Results sind spezifisch, messbar und zeitgebunden, 
was dem Unternehmen ermöglicht, den Fortschritt zu verfolgen und sich auf diese Ziele 
zu konzentrieren.

Tabelle 2: OKR mit Frage und Eigenschaften 

Objectives Key Results

Was will ich erreichen? Woher weiss ich, dass das Ziel erreicht ist?

Eigenschaften Eigenschaften

• Qualitativ
• Einfach und verständlich
• Inspirierend und motivierend
• 3–4 (maximal 5) Objectives pro Team

• Quantitativ
• Eindeutig messbar
• FAST
• �1–5 Key Results pro Objective  

(wichtig, um nicht den Fokus zu verlieren)
• Zeitgebunden (Jahr, Quartal, …)
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Zweites Beispiel:
Umsatzwachstum

Objective:	 Umsatzsteigerung für das kommende Quartal
Key Results:	 1.	� Erreichen einer Umsatzsteigerung von 15 % im Vergleich zum Vorquartal
	 2.	� Generierung von mindestens 20 neuen Geschäftsabschlüssen innerhalb 

des Quartals 
	 3.	� Erhöhung der Bestellgrösse um 10 % durch Upselling- und Cross-Selling-

Strategien

Mit diesen OKR strebt das Unternehmen an, den Umsatz im nächsten Quartal zu steigern. 
Die Key Results sind klar definiert, messbar und zeitgebunden, was dem Unternehmen 
ermöglicht, den Fortschritt zu verfolgen und den Fokus auf konkrete Ziele zu legen.

Drittes Beispiel:

Digitales Projekt

Objective:	 Entwicklung und Einführung einer neuen mobilen App
Key Results:	 1.	� Abschluss der Entwicklungsphase der mobilen App innerhalb von sechs 

Monaten.
	 2.	� Erreichen von 10 000 Downloads der mobilen App innerhalb des ersten 

Monats nach der Einführung 
	 3.	� Erhöhung der Nutzeraktivität um 20 % pro Monat innerhalb des ersten 

Jahres nach der Einführung der App

Mit diesen OKR hat das Unternehmen das Ziel, eine neue mobile App zu entwickeln und 
erfolgreich auf den Markt zu bringen. Die Key Results sind spezifisch, messbar und 
zeitgebunden, was dem Unternehmen ermöglicht, den Fortschritt zu verfolgen und sich 
auf klare Ziele zu konzentrieren. 

Kundenumfrage und Erfolgsmessung:
Alle drei Beispiele können via einer Umfrage bei den Kunden gezielt nach einem Feedback 
zur Anwenderbenutzung, Zufriedenheit, Auswahl der Produkte oder Services und weiteren 
Bedürfnissen für die zukünftige Weiterentwicklung der Online-Plattform und mobilen App 
befragt werden. Somit erhalten Sie Rückmeldungen direkt von den Kunden einerseits und 
anderseits über die Analysetools der Online-Plattform sowie die App via der Auswertung 
der vorhandenen Daten, welche eine sehr gute Übersicht in Verbindung mit den erreichten 
Umsatzzahlen bietet. 

Im Rahmen des digitalen Masterplans und der strategischen Ziele lassen sich die KPI- und 
OKR-Methode einfach anwenden. Deswegen ist es wichtig, KPI und OKR vom ersten Tag 
der Einführung an zu berücksichtigen und gut miteinander zu verzahnen, statt zwei vonei-
nander entkoppelte Zielsysteme zu etablieren. Der klare Erfolg ist sichtbar, transparent und 
die Wirkung ist messbar, während der Strategieumsetzung (OKR) und fortlaufend bei der 
täglichen Anwendung durch die Kunden (KPI). 
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Der OKR-Prozess umfasst fünf wesentliche Elemente, die in der Abbildung 2  
dargestellt werden:

1.	 OKR-Zyklus
2.	 OKR-Planung
3.	 OKR-Weekly
4.	 OKR-Review
5.	 OKR-Retro / Retrospektive

OKR-Zyklus:
Hier gibt der «Rhythmus» den Takt vor und bestimmt den Zyklus-Zeitraum, innerhalb dessen 
die OKR gesetzt werden. Dieser umfasst weiterhin die einzelnen Events (Planning, Weekly, 
Review, Retro), wie in obiger Abbildung angedeutet. In den meisten Fällen beträgt die Zeit-
spanne eines Zyklus drei bis vier Monate.

OKR-Planung:
Planung und Vorbereitung finden vor jedem OKR-Zyklus statt und dauern im Durchschnitt 
etwa vier Stunden. Beim ersten Zyklus liegt die Dauer der Planung vermutlich noch etwas 
höher. In den folgenden Zyklen wird das Team mit der OKR-Methode zunehmend vertraut, 
sodass die Planung nur zwei bis drei Stunden dauert. Das Team beginnt, in der Planung 
eigenverantwortlich OKR zu erarbeiten. Durch die Orientierung am Masterplan (Jahrespla-
nung) und an der horizontalen Abstimmung wird sichergestellt, dass die OKR auf die Ziele 
abgestimmt sind, sodass keine Doppelarbeit im Zyklus stattfindet, keine gegenläufigen Key 
Results definiert und Abhängigkeiten aufgedeckt werden.

Abbildung 2: OKR-Prozess von der Strategieentwicklung und Umsetzung  
des OKR-Zyklus-Planung-Weekly-Review-Retrospektive
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OKR-Weekly:
Als Check-in dient ein wöchentliches Team-Meeting (ist je nach Situation freiwillig oder bei 
besonders hoher Priorität anwendbar), in der die folgenden Fragen beantwortet werden:
	– Woran wird gerade gearbeitet?
	– Wie ist der Stand unserer Key Results?
	– Gibt es Hindernisse oder Abhängigkeiten, die die Arbeit blockieren?

Das Team-Meeting dient damit der wöchentlichen Abstimmung innerhalb des Teams und 
indirekt auch der Verfestigung des OKR-Frameworks bei besonders hoher Wichtigkeit einer 
Initiative, eines Programms oder Projektes.

OKR-Review:
Am Ende jedes Zyklus findet das OKR-Review statt, in welchem das Team (auch das Füh-
rungsteam) den abschliessenden Stand der OKR präsentiert. Abhängig von der Grösse und 
den Standorten des Unternehmens können die OKR-Reviews als Event vor Ort organisiert 
oder aber auch virtuell abgehalten werden. In beiden Fällen kann es im Sinne der Transpa-
renz und des Wissenstransfers empfehlenswert sein, die OKR-Reviews aufzuzeichnen. Die 
Struktur eines OKR-Reviews (Agenda) könnte wie folgt aussehen:
	– Präsentation der Ergebnisse
	– Zusammenfassung der Learnings (Probleme und Lösungen) und  
gegebenenfalls Konsequenzen

	– Fragen und Feedback des Teams

OKR-Retro:
Die Retrospektive ist das letzte Event im Zyklus. Während im OKR-Review der Inhalt, also 
der Status der OKR reflektiert wird, wird in der OKR-Retrospektive auf Metaebene der OKR-
Prozess beziehungsweise die OKR-Methode reflektiert und auf Verbesserungspotential über-
prüft. In der Retrospektive wird die Agilität des OKR-Frameworks deutlich. Das heisst, 
gestartet wird mit Rahmenparametern (wie der Länge des Zyklus, der Struktur von Weeklys), 
die beispielsweise auf die Bedürfnisse der Organisation abgestimmt sind.
Einen Strukturvorschlag für die OKR-Retrospektive bietet die Start-Stop-Continue-Methode:
	– Start: Womit sollten wir anfangen? (Was können wir verbessern?)
	– Stop: Womit sollten wir aufhören? (Was hat nicht funktioniert?)
	– Continue: Womit sollten wir fortfahren? (Was hat gut funktioniert?)
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Umsetzung Erfolgsfaktoren 
Der Erfolg der Umsetzung bei der Verwendung von OKR hängt von  
fünf Schlüsselfaktoren ab:

1.	 Fokus
2.	 Ausrichtung
3.	 Engagement
4.	 Verfolgung/Tracking
5.	 Dehnung/Stretching

Mehrwert
	– KPI und OKR sind besonders wirkungsvoll für Unternehmen, die agiler werden möchten.
	– KPI und OKR stärken agile Prinzipien wie Transparenz.
	– OKR sind vierteljährliche Ziele.
	– KPI- und OKR-Kooperation zur Festlegung klarer Ziele und messbarer Ergebnisse  
mit Wirkung.

Es fördert die Teamausrichtung, Flexibilität, Fokussierung, Autonomie, Verantwortlichkeit, 
motiviert Mitarbeitende und steigert die Leistung, die über den bisherigen Erwartungen liegen.

Erfahrungen und Spezialeffekte
	– Die KPI- und OKR-Methodik haben den Kurs mehrerer namhafter Unternehmen 
verändert.

	– Es handelt sich um eine revolutionäre Zielsetzungstechnik, die Unternehmen  
dazu zwingt, sich auf die wichtigen Ziele zu konzentrieren und mit KPI und OKR 
exponentielles Wachstum und Innovation voranzutreiben.

	– KPI und OKR sollen inspirieren und Ihre Mitarbeitenden mit der Mission und Vision  
der Organisation in Einklang bringen.

Vorteile und Nutzen

Klarheit:
Mit OKR und KPI können Teams klare Ziele setzen und ihre Fortschritte messen. So wird 
sichergestellt, dass alle in der Organisation auf dem gleichen Stand sind und auf die gleichen 
Ziele hinarbeiten. Diese Strategie hilft, Verwirrung zu vermeiden und stellt sicher, dass alle 
Mitarbeitenden klar verstehen, was Erfolg bedeutet (siehe Abbildung 1 «Eigenschaften – 
Superkräfte»).

Ausrichtung:
Wenn das Marketingteam die KPI mit den wichtigsten Ergebnissen in Einklang bringt, kann 
es verstehen, wie seine Bemühungen zur Erreichung der umfassenderen Ziele des Unterneh-
mens beitragen. Dies hilft, Silos aufzubrechen und die Zusammenarbeit zu verbessern, so-
dass sich alle auf die gleichen Ziele konzentrieren.

Fokus:
Die Verwendung von OKR und KPI hilft Teams dabei, ihre Arbeit zu priorisieren und sich 
auf das Wesentliche zu konzentrieren. Die Organisation stellt sicher, dass Zeit und Ressour-
cen den wichtigsten Aufgaben zugewiesen werden und Fortschritte bei der Erreichung der 
Gesamtziele der Organisation erzielt werden.

Umsetzung, Vorteile und Nutzen 
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Agilität:
OKR und KPI bieten einen Rahmen für agile und iterative Geschäftsprozesse. Durch die 
regelmässige Überprüfung der Fortschritte bei der Erreichung von Zielen und Schlüsseler-
gebnissen können sich Teams schnell den Veränderungen anpassen und ihren Ansatz nach 
Bedarf verfeinern.

Kontinuierliche Verbesserung:
Der Einsatz von OKR und KPI hilft Unternehmen, ihre Leistung im Laufe der Zeit kontinu-
ierlich zu verbessern. Durch die regelmässige Überprüfung der Fortschritte bei der Errei-
chung von Zielen und KPI und deren Anpassung bei Bedarf können Teams Bereiche mit Ver-
besserungspotenzial identifizieren und Änderungen vornehmen, um die Effizienz und 
Effektivität zu steigern.

So nutzen Sie beide Methoden für Ihren Erfolg – mit OKR und KPI liegt Ihnen die Welt zu 
Füssen ...
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Praxistipps  
An dieser Stelle finden Sie zahlreiche Praxistipps für Ihre tägliche Arbeit sowie einen 
praktischen Überblick mit Kurzerklärungen. 

Start:
	– Schrittweise Umsetzung als Pilotprojekt 
	– Mit proaktivem Arbeitsstil loslegen 
	– Nach drei bis sechs Monaten Pilotphase Roll-out über die Organisation  
(Pilot-Team wird Storyteller) initialisieren

Reifegradmodell: 
	– Levels beachten: Anfänger (1), Fortgeschritten (2), Champion (3), Exzellenz (4)
	– Lerne und verbessere dich und dein Team 
	– Anfangs manuelles Bearbeiten mit Hilfsmittel (Level 1 und 2), um zu lernen und  
Erfahrungen zu sammeln 

	– Einsatz einer Softwarelösung (Level 3 und 4) basierend auf Anforderungen aus  
Erfahrungen

SMART und FAST Kriterien: 
	– SMART - Spezifisch, messbar, ambitiös/erreichbar, relevant, terminiert
	– FAST - Regelmässig diskutiert, ambitioniert, spezifisch, transparent

Arbeit und Fortschritt: 
	– Starte einfach und werde besser und schneller
	– Kommunikation innerhalb und ausserhalb des Teams und der Organisation/ 
Unternehmung ist wichtig

	– Fortschritte messen und bewerten, mit Reflektion der Leistung (KPI) und Wirkung  
(OKR Impact/Outcome)

	– Optimiere und verbessere dich und dein Team
	– Fördere die Zusammenarbeit zwischen Management und Team
	– Koordiniere und synchronisiere alle relevanten Aktivitäten 

Lessons Learned:
Lessons Learned ist die schriftliche Aufzeichnung und das systematische Sammeln, Bewer-
ten und Verdichten von Erfahrungen, Entwicklungen, Hinweisen, Fehlern und Risiken aus 
den bisherigen Aktivitäten. Die Erfahrungen und die neuen Erkenntnisse dienen der besse-
ren Strategieumsetzung mit KPI und OKR.

Zusammengefasst sind dies die wichtigsten Tipps und Hilfsmittel zum Start und zur weite-
ren Bearbeitung. 

Praxistipps und Schlussfolgerung
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Schlussfolgerung

Für KMU (kleine und mittlere Unternehmen) sind OKR eine praktische Methode, um klare 
Ziele zu setzen und zu messen und das Wachstum sowie die Leistung zu steigern. Die Um-
setzung von OKR kann KMU einen grossen Mehrwert bieten, da sie eine klare Ausrichtung, 
Fokussierung und Flexibilität ermöglichen.

KPI und OKR eignen sich perfekt für Führung, bessere Steuerung und agile Prozesse. 

Die Strategieumsetzung mittels OKR und KPI unterstützt die Fortschrittsmessung 
der digitalen Transformation. Diese Umsetzung ist schnell und effektiv.

Ein Schlüsselfaktor bei der Umsetzung von OKR ist die verbesserte Ressourcennutzung für 
KMU (beispielsweise Automatisierung und Technologie, Partnerschaften und Kooperatio-
nen). Analysieren Sie den Erfolg ihrer OKR und identifizieren Sie Möglichkeiten zur Opti-
mierung und Effizienzsteigerung, um Ihre Ressourcen effektiv zu nutzen. Hier können Sie 
ihre KPI und OKR effizient verfolgen und Ihre Chancen auf Erfolg maximieren.
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